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Wasser sparen, 
Boden verbessern
Erste Schulung für Fachberater der Mitgliedsverbände nach Corona-Pause 

Der Stadtverband Erfurt 
gratuliert gleicht zwei Ver-
einsvorsitzenden zur Voll-
endung ihres siebenten 
Lebensjahrzehnts im Mo-
nat Juni: Herzliche Glück-
wünsche zu ihrem runden 
Ehrentag erhalten Ilona 

Oppel, Vorsitzende des 
KGV „Am Schwemmbach“, 
und Jürgen Mai, Vorsit-
zender des KGV „Am Bach-
stelzenweg“. Beiden Jubi-
laren wird vor allem beste 
Gesundheit sowie viel 
Elan und Schaffenskraft 
im Ehrenamt gewünscht.
Der Verband der Garten-
freunde Saalfeld-Rudol-
stadt gratuliert Petra Mo-

ehrke, Schatzmeisterin 
im KGV „Im Tale“,  ebenfalls 
zu ihrem 70. Geburtstag 
Mitte Juni und wünscht 
alles erdenklich Gute.

Alles Gute 
zum runden 

Ehrentag

Nach längerer Co-
rona-bedingter Un-
terbrechung ist die 

Schulungstätigkeit für die 
Fachberater der Mitglieds-
verbände wieder angelaufen. 
Landesfachberater Bernd 
Reinboth konnte dazu am 
26. März 2022 in der Ver-
einsgaststätte „Pfortenweg“ 
in Erfurt 20 Gartenfreunde 
begrüßen. Die im Novem-
ber 2021 neu gebildete Ar-
beitsgruppe „Fachberatung/
Wettbewerb“ hatte dafür die 
entsprechenden Vorberei-
tungen getroffen.

Die Schulung umfasste die 
Bodenverbesserung und das 
wassersparende Gärtnern  
sowie die Grundlagen der 
Düngung und die speziellen 
Anforderungen im Klein-
garten. Beide Themen bil-
deten einen engen Zusam-
menhang und die Definition 
der Bodenfruchtbarkeit, die 
Fähigkeit des Bodens den 
Pflanzen als Standort zu 
dienen und die Pflanzen mit 
Nährstoffen zu versorgen 
um Pflanzenerträge in hoher 
Qualität zu erzeugen, stand 
dabei wiederholt im Mittel-
punkt. 

Für den ersten Teil konn-
te Gartenfreundin Andrea 
Mock aus Heiligenstadt als 
Referentin gewonnen wer-
den. Sie ist selbst seit 2017 
Vorsitzende eines Kleingärt-
nervereins und ausgebildete 
Biotechnologin, seit 2016  
in einem Forschungsprojekt 
an der Universität Kassel 
angestellt und arbeitet am 
Standort in Witzenhausen 
(Hessen) mit vielfältigen 
Fachrichtungen im agrar-
wissenschaftlichen Bereich. 

Guter Boden ist das 
Gold des Gärtners

Der Boden, das feste 
„Gold des Gärtners“, wurde 
an Hand von Bodenstruk-

turen und den unterschied-
lichsten Bodenprofilen sehr 
anschaulich erläutert. Alles 
in allem konnte festgestellt 
werden: der Boden bildet 
die Grundlage für gesundes 
Obst und Gemüse. Er hat 
zudem vielfältige Funkti-
onen als Wasserspeicher, 
Nährstofflieferant und Puf-
fersystem. aber vor allem ist 
er Lebensraum für unzählige 
nützliche Mikro- und Ma-
kroorganismen.

Wasser nicht nur 
für das Wachstum

Das Wasser, des Gärtners 
flüssiges Gold, hat für  uns 
noch viele weitere Funk-
tionen, außer dass es zum 
Wachstum unserer Pflanzen 
benötigt wird. Das Wasser 
unterstützt Verwitterungs- 
und Bodenbildungspro-
zesse. Im Wasser lösen sich 
wichtige Nährstoffe, die nur 
so von den Pflanzen aufge-
nommen werden können. Es 
transportiert zudem Nähr-
stoffe von einer Bodenebene 
in andere Ebenen und es 
wird zusätzlich auch von den 
Bodenlebewesen benötigt, 
die wiederum den Kohlen-
stoff- und Stickstoffkreislauf 
im Gang halten.

Eine zentrale Frage war 
und ist auch heute immer 
wieder: Wo bekomme ich 

Wasser her, und wie kann 
ich damit haushalten, damit 
über die gesamte Saison ge-
nügend Wasser vorrätig ist? 
Denn nicht alle Kleingarten-
anlagen sind ans Wassernetz 
angeschlossen. Es kann sich 
derjenige glücklich schät-
zen, der einen Brunnen hat.  
Aber auch ein Brunnen hat  
örtlich bedingt seine Gren-
zen. Da bleibt uns natürlich 
noch das Sammeln von 
Regenwasser von unseren 
Dachflächen in Regenton-
nen oder Zisternen. Am bes-
ten beginnt man so früh im 
Jahr wie möglich, wenn man 
nicht mehr mit strengen Frö-
sten rechnen muss.

Wasser sparen und 
neue Gießtechnik

Wir Kleingärtner sollten 
überlegen, was sind denn 
meine höchsten Wasserver-
braucher?  Muss ich meinen 
Rasen zwingend beregnen 
und brauche ich wirklich 
einen Pool im Garten?

Ein Vorteil sind an den 
Standort angepasste Pflan-
zen, die mit den vorherr-
schenden Klima- und Bo-
denbedingungen der Region 
besser klar kommen und 
widerstandsfähiger sind. Sie 
brauchen nicht nur weniger 
Wasser, sondern auch we-

 (Fortsetzung auf Seite III)
20 Fachberater aus den Mitgliedsverbänden nahmen an der ersten Schulung nach der 
Corona-Zwangspause teil und  folgten dem Vortrag von Andrea Mock.  FOTOS: REINBOTH
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Vom Paradies in 
das Einkaufsregal
Erfurt: Interessante Ausstellung im sanierten Deutschen Gartenbaumuseum

Pünktlich mit dem 
langsamen Erwachen 
der Natur  eröff-

nete das Deutsche Garten-
baumuseum am 15. April 
2022 die neue Ausstellung 
„Garten! Vom Paradies ins 
Einkaufsregal“. Mit ihrer Er-
öffnung wird das Vorhaben 
„Aktualisierung und Sanie-
rung des Deutschen Garten-
baumuseums“ erfolgreich 
abgeschlossen. 

Aktualisierung des 
Museums beendet

Grünes Licht für dieses 
Projekt erhielt die Stiftung 
Deutsches Gartenbaumuse-
um Ende 2016. Ziel war es, 
das Museum attraktiver, 
nachhaltiger und barriere-
frei zu gestalten. Die Cyri-
aksburg ist zu einem zug-
kräftigen Museumsstandort 
avanciert: Neben der neuen 
Ausstellung können die 
BesucherInnen ungewöhn-
liche Orte im historischen 
Gebäude neu entdecken 
– unter anderem unterir-
dische Brunnen und Gänge.  

„Mit einer Förderung von 
3,6 Millionen Euro für die 
Sanierung des Hauses be-
kennt sich das Thüringer 
Landwirtschaftsministeri-
um klar zum Museum in 
Erfurt. Als Garten- und 
Blumenstadt ist Thürin-
gens Landeshauptstadt der 
prädestinierte Standort für 
das einzigartige Deutsche 
Gartenbaumuseum. Mit 
Stadtgrün, urbaner Land-
wirtschaft und integrativem 
Gärtnern greift das Muse-
um moderne Themen auf, 

die gesellschaftspolitisch 
bedeutend sind“, erklärte 
Landwirtschaftsministerin 
Susanna Karawanskij.  

6,6 Millionen  Euro 
wurden verbaut

Insgesamt standen der Stif-
tung knapp 6,6 Mio. €  zur 
Verfügung. Damit wurden 
die Dauerausstellung voll-
ständig überarbeitet, Au-
ßenanlagen und Haustech-
nik erneuert, die Energieef-
fizienz verbessert sowie das 
historische Gebäude nahezu 
barrierefrei gemacht. Geför-
dert wurde das Vorhaben 
vom Thüringer Ministerium 
für Infrastruktur und Land-
wirtschaft, von der Thürin-
ger Aufbaubank im Auftrag  
des Thüringer Ministeriums 
für Wirtschaft, Wissenschaft 
und Digitale Gesellschaft, 
vom Thüringischen Lan-
desamt für Denkmalpflege 
und Archäologie sowie mit 
Mitteln aus dem Bundes-
haushalt 2020 im Rahmen 
des  Bundesprogramms 
„Investitionen für natio-
nale Kultureinrichtungen in 
Deutschland“.

 „Nun folgt eine aufregende 
Zeit: ich möchte das Deut-

sche Gartenbaumuseum zu 
einem offenen, lebendigen 
und vor allem relevanten Ort 
machen. Gemeinsam mit 
PartnerInnen aus Thüringen 
und Deutschland sowie mit 
der Stadtgesellschaft soll 
nun weiter an dem Profil des 
Museums gearbeitet wer-
den“, sagte Ulrike Richter, 
neuer Vorstand der Stiftung 
und Leiterin des Museums. 
So sollen neue Formate er-
probt werden –  das Museum 
möchte seine Mauern ver-
lassen, verstärkt in Schulen 
gehen und den öffentlichen 
Raum erkunden. Das Mu-
seum will darüber hinaus 
Gastgeber für Diskussion 
aktueller Themen sein – so 
soll beispielsweise im Juni 
nach der Zukunft Erfurts als 
Blumen- und Gartenstadt 
gefragt werden.   

Auch mit der neuen Aus-
stellung werden neue Maß-
stäbe gesetzt. Eine farben-

prächtige Szenografie, die 
stets den Besuchern mehrere 
Erkundungswege anbietet, 
intuitive Spiele in den ein-
zelnen Themenräume, die 
komplexes Wissen einfach 
erklären, und auftauchen-
de WegbereiterInnen des 
Gartenbaus, die die Besu-
cher durch die Ausstellung 
lotsen: eine Präsentation, 
die sich an jeden und allen 
Alters richten soll. „Was ver-
steht man unter Gartenbau? 
Was hat dies mit meinem 
Alltag zu tun? Die neue 

Ausstellung lädt alle Garten-
liebhaberInnen, Kleingärt-
nerInnen, KonsumentInnen 
von Gartenbauprodukten 
herzlich ein, die große und 
reiche Welt des Gartens zu 
erkunden“, erläuterte Alieda 
Halbersma, Projektleiterin 
der Ausstellung. 

Ein Museum für die 
Gartenliebhaber

Das Deutsche Garten-
baumuseum in Erfurt ist 
kein Museum im herkömm-
lichen Sinne. Vielmehr ist 
es ein Ort für Freunde des 
Gartens und Gärtnerns, 
für Konsumentinnen und 
Konsumenten von Gar-
tenerzeugnissen, um sich 
der Frage nach der zukünf-
tigen Nutzung von Pflanzen 
für unsere Bedürfnisse zu 
stellen. Dies erfolgt theo-
retisch-spielerisch in den 
Ausstellungen und Ver-
anstaltungsformaten oder 
ganz praktisch-alltäglich im 
eigenen Museumsgewächs-
haus. Das Museum in der 
denkmalgeschützten Cyri-
aksburg liegt oberhalb der 
Altstadt Erfurts im egapark 
im ehemaligen Kulturpark 
Cyriaksburg und ist einzig-
artig in Deutschland. 

Öffnungszeiten seit 15. 
März 2022:  dienstags bis 
sonntags von 10 bis 18 Uhr, 
montags für angemeldete 
Besuchergruppen. 

Der Eintritt ist im Ticket 
des egaparks inbegriffen. 
Wir empfehlen eine umwelt-
freundliche und bequeme 
Anreise mit ÖPNV, Halte-
stelle Gothaer Platz/ Garten-
baumuseum.  PI

Das Deutsche Gartenbaumuseum bietet eine spannende Entdeckungsreise in die weite Welt des Gartenbaus – von Paradiesvorstellungen aus aller Welt 
über beeindruckende Gärten unterschiedlicher Epochen und Kulturen bis zum prall gefüllten „Shoppingparadies“. FOTOS: STORIES WITHIN ARCHITECTURE GMBH, DELF ZEH

Ulrike Richter ist  seit dem 
1. Januar 2022 Vorstand der 
Stiftung Deutsches Garten-
baumuseum Erfurt. 
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Klimaschutz geht uns 
alle an – und im 
eigenen Kleingarten 

kann man einiges dazu bei-
tragen. Immer wieder unter-
schätzt werden die Böden, 
die laut eines IPCC-Berichts 
aus dem Jahr 2000 weltweit 
fünfmal mehr Kohlenstoff 
speichern als die Vegetation.

Eine schonende Boden-
bearbeitung und der Schutz 
der Böden vor Wind- und 
Wassererosion sind beson-
ders wichtig, um das Boden-
leben und damit die Entste-
hung von Dauerhumus zu 
fördern. 

In Mooren werden Mine-
ralisierungsprozesse durch 
die mangelnde Sauerstoffzu-
fuhr unterbrochen. Werden 
Moore allerdings z.B. für 
die landwirtschaftliche Nut-
zung oder den Torfabbau 
trockengelegt, entstehen rie-
sige Mengen an Kohlendio-
xid, die die Erderwärmung 
anheizen. In Deutschland 
waren dies im Jahr 2020 im-
merhin 7,5 % der gesamten 
Treibhausgasemissionen. 

Weltweit werden durch die 
Vernichtung von Wäldern, 
die Degradierung der Böden 
und die Nutzung ehemals 
intakter Moorflächen Koh-
lenstoffsenken zu Kohlen-
stoffquellen und befördern 
den fortschreitenden Klima-
wandel. 

Die Bundesregierung ver-
sucht gegenzusteuern, unter 
anderem durch die Um-
setzung der Torfminde-
rungsstrategie und das neu 
beschlossene „Aktionspro-
gramm Natürlicher Kli-
maschutz“. Auch der BDG 
setzt sich ein und berät als 
Beiratsmitglied, vertreten 
durch den Bundesfachbera-
ter Thomas Kleinworth, das 
Modell- und Demonstrati-
onsvorhaben „Hobby-Gar-
tenbau mit torfreduzierten 
und torffreien Substraten 
auf Basis nachwachsen-
der Rohstoffe“ (HOT). Als 
Gartenfreunde sind wir mit 
der eigenen Komposterde 
gut aufgestellt. Ansonsten 
bieten Kommunen und der 
Handel torffreie Erde an – 
zum Schutz der Moore, ihrer 
seltenen Tier- und Pflanzen-
welt und des Klimas.

Weiterführende Informa-
tionen sind: die BDG-Bro-
schüre „Der Boden lebt! Bo-
denschutz im Kleingarten“ 
unter https://tinyurl.com/
der-boden-lebt; Modell- 
und Demonstrationsvorha-
ben HOT unter https://
tinyurl.com/torfausstieg-
im-hobbygarten.

 Eva Foos, BDG

niger Pflege. Desweiteren 
kann man mit der richtigen 
Gießtechnik die Gemüse-
pflanzen dazu erziehen, tief 
zu wurzeln statt flach. Dann 
kommen sie leichter ans 
Wasser heran, wenn es ein-
mal eine trockene Periode 
gibt. Eine weitere Möglich-
keit Wasser zu sparen ist die 
Reduzierung von offenen 
Bodenflächen.

Möglichkeiten zum 
Wasser sparen

Weitere Möglichkeiten 
eines wassersparenden 
Gärtnerns sind:

• dem Boden mit dem 
Kompost schnell und mittel-
fristig verfügbare Nährstoffe  
und Struktur geben;

• das Mulchen mit Rasen-
schnitt unserer Gemüse-
beete vermehrt das Boden-
leben,  lockert den Boden auf 
und verhindert, dass Wasser 
über die Bodenoberfläche 
verdunstet;

• eine abgestimmte Frucht-
folge, die Mischkultur und 
die Anwendung der  Grün-
düngung sind Maßnahmen, 
die zu einer nachhaltigen 

Bodenverbesserung beitra-
gen.

Im  zweiten Teil „Grund-
lagen der Düngung – Dün-
gung im Kleingarten“ hat 
Landesfachberater, Bernd 
Reinboth die Nährstoffe der 
Pflanzen näher betrachtet. 
Sein Wissen aus der lang-
jährigen Tätigkeit als Leiter 
einer Produktionsfirma zur 
Herstellung von organisch-
mineralischen Spezialdün-
gern für den Gartenbau 
konnte er in seinem Vortrag 
anschaulich darstellen.

Die Nährstoffe ver-
fügbar machen

• Die Nährstoffe liegen 
im Boden oft nicht in der 
optimal verwertbaren Form 
und Menge vor. Sie werden 
durch Auswaschung im 
Boden verlagert oder diesem 
durch die Ernteprodukte in 
beträchtlichen Mengen ent-
zogen. Erst die Zufuhr von 
Pflanzennährstoffen durch 
die Düngung ermöglicht es, 
diese Nährstoffentzüge zu 
ersetzen.

• Mit der Düngung wird 
die Ernährung der Pflanze 
verbessert, das Pflanzen-

wachstum gefördert, der 
Ertrag erhöht, die Qualität 
der Ernteprodukte verbes-
sert und letztlich die Boden-
fruchtbarkeit erhalten und 
gefördert.

Dünger-Granulate 
mit vielen Vorteilen

Anschaulich wurden mit 
Produktmustern verwende-
te Rohstoffe, mineralische 
Dünger, organische Dünger 
und die organisch-minera-
lische Düngerform (Granu-
late) präsentiert. Besonders 
herausgestellt wurden die 
Eigenschaften des orga-
nisch-mineralischen Dün-
gers für die Kleingärtner, 
vereinigt er doch die Vor-
teile der mineralischen und 
organischen Komponenten 
und hat z.B. solche Eigen-
schaften, wie:

• schnelle Wirkung (mine-
ralischer Anteil);
• langsame, nachhaltige 
Wirkung (organischer An-
teil);
• keine Auswaschung;
• Nährstoffbindung durch 
Absorption an Tonmine-
rale.
Im Rahmen des Vortrags 

wurden bei den Teilneh-
mern die Kenntnisse und 
die Bedeutung zum Ton-
Humus-Komplex im Boden 
wieder in Erinnerung ge-
bracht. Altes Kleingärtner-
wissen wurde aufgefrischt 
und Neues wurde vermittelt. 
Die Teilnehmer zogen am 
Ende ein positives Resümee 
dieser Fachberaterschulung. 

Die Vortragspräsentati-
onen zur Nutzung für 
Schulungen in ihren Mit-
gliedsverbänden werden 
den Teilnehmern in geeig-
neter Weise zur Verfügung 
gestellt. Bernd Reinboth

 LV-Präsidiumsmitglied
 Landesfachberater

Torffreies Gärtnern ist ein 
Beitrag zum Klimaschutz

Der Rat des BDG als Experte ist überaus gefragt

Humusreiche Komposterde ist das „Gold“ des Kleingärt-
ners und hilft, den Torfeinsatz zu reduzieren. FOTO: VON REKOWSKI

Wasser sparen, 
Boden verbessern
Erste Schulung für Fachberater der Mitgliedsverbände nach Corona-Pause 

(Fortsetzung von Seite I)

Das Vereinsheim des KGV „Pfortenweg I“ Erfurt war ein 
guter Gastgeber für die Fachberaterschulung. FOTO: REINBOTH
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Vertreter von 19 Lan-
desverbänden der 
Gartenfreunde wa-

ren vom 10. bis 12. Septem-
ber 2021 zum Umwelt-Semi-
nar nach Berlin eingeladen. 
Angereist waren 42 Fach-
berater aus allen Teilen der 
Bundesrepublik. Wir vier 
Teilnehmer aus Thüringen 
können ein sehr positives 
Fazit zu dieser Veranstaltung 
ziehen. Wir waren gut im 
Hotel Wyndham Garden in 
Berlin-Mitte untergebracht 
und hatten einen sehr an-
genehmen Seminarsaal, der 
auch genug Platz bot für 
Präsentationen und Projekt-
stände. 

Die Begrüßung und Ein-
führung des Seminars über-
nahm Bundesfachberater 
Thomas Kleinworth. Im 
Anschluss stellte sich der 
Landesverband Berlin der 
Gartenfreunde vor. Worte 
zur Begrüßung fand dessen 
Vize-Präsident Dr. Norbert 
Franke. Er informierte die 
Teilnehmer der Veranstal-
tung über den Landesver-
band Berlin und die Lage der 

Kleingärtner in der Haupt-
stadt. Ganz automatisch 
waren wir dann auch bei 
dem großen Thema – dem 
Klimawandel, der gerade in 
der Großstadt Berlin deut-
lich zu spüren ist.

Im weiteren Verlauf er-
lebten wir interessante Vor-
träge wie „Klimawandel in 
Deutschland: Wo stehen 
wir?“, „Was hat Klima-
wandel mit Kleingarten zu 
tun?“ sowie „Klimawandel 
– Kleingärten als Teil der 
Ernährungssouveränität?“. 
Dabei hatten wir gleich die 
Gelegenheit Eva Foos, wis-
senschaftliche Mitarbeiterin 
beim BDG, und Thomas 
Kilousek, Bildungsreferent 
bei der Deutschen Schreber-
jugend, kennenzulernen.

Der Samstag als Hauptse-
minartag war am Vormittag 
mit Vorträgen und Diskus-
sionen gefüllt. Nach der 
Kaffeepause besuchten wir 
innerhalb des Rahmenpro-
gramms eine der „Berliner-
Gärten-Arbeits-Schulen“ in 
Berlin-Mitte. Dort erfuhren 
wir, dass auch in Berlin 
Schülerinnen und Schüler 
mit Gartenunterricht kon-
frontiert werden. Es wird 
den Schülern sowohl the-
oretischer Unterricht zum 
Thema Garten in den Schu-
len als auch praktischer Un-

terricht in den Garten-Ar-
beits-Schulen im geplanten 
Rhythmus angeboten. Hier 
wird gesät, gepflanzt, ge-
erntet, verarbeitet, aber auch 
untersucht und mit dem Bau 
von Insektenhotels etwas 
für den Erhalt der für uns 
so wichtigen Insekten ge-
tan. Solche Gärten-Arbeits-
Schulen, die gleichzeitig 
noch als grüne Oasen in 
der Stadt fungieren, findet 
man in allen Stadtteilen von 
Berlin.

Der Sonntag war bis zur 
Abreise um 11:30 Uhr ge-
füllt mit dem „Markt der 
Möglichkeiten“ und einem 
Resümee zur Veranstaltung. 
Es waren sehr interes-
sante Stationen aufgebaut, 
wie z.B. Materialien und 
Techniken zur Bewässerung 
im Kleingarten, compu-
tergestützte Erfassung von 
Daten im Kleingarten, Pu-
blikationen und Infoblätter 
zum Klimawandel, Gärten 
im Klimawandel u.v.m. An 
den Stationen gab es viele 
interessante Gespräche und 
Diskussionen.

Ein herzlicher Dank geht 
an die Organisatoren der 
Veranstaltung und die betei-
ligten Lektoren, die eine sehr 
gute Arbeit geleistet haben.

 Hans-Christian Schmidt,
 Fachberater RV Jena-SHK

Den Klimawan-
del thematisiert

BDG-Seminar Umwelt 2021 in Berlin widmete sich dem aktuellen Thema

Diese vier Gartenfreunde aus Thüringen nahmen am Um-
welt-Seminar des BDG 2022 in Berlin teil.  FOTO: SCHMIDTIn der Altenburger KGA 

„Glück Auf “ wurde am 8. 
April zu einem vierstün-
digen TerraPreta-Workshop 
Eingeladen. Die Organisa-
toren – die Thüringer Schre-
berjugend, der Regionalver-
band „Altenburger Land“ 
der Kleingärtner, Vertreter 
des Projektes Stadtmensch 
Altenburg sowie Vertreter 
des Projektes Kinder-Uni 
Altenburg konnten dazu 
mehrere interessierte Gar-
tenfreunde begrüßen. Aus 
dem Regionalverband der 
Kleimgärtner Jena/Saale-
Holzland-Kreis war eigens 
dessen Fachberater Hans-
Christian Schmidt angereist.

Pflanzenkohlekompost 
aus Gehölzschnitt

Altenburg: TerraPreta-Workshop für Fachberater

In diesem Workshop 
lernten wir, was der Boden 
mit dem Klimawandel zu 
tun hat, und wie wir mithilfe 
von Pflanzenkohle etwas 
tun können, um den Klima-
wandel zu bremsen. Dazu 
haben wir vor Ort mit Hilfe 
des Kon-Tiki-Ofens Pflan-
zenkohle aus Gehölzschnitt 
hergestellt. Dabei wurden 
viele Fragen rund um das 
Thema „Terra Preta“ von 
Thomas Kilousek, Bildungs-
referent der Deutschen 
Schreberjugend, aus Berlin, 
beantwortet. Es wurden gute 
Fachgespräche geführt und 
Kontakte gepflegt. 

Einfach selbst Pflanzen-
kohlekompost herstellen – 
der Einstieg in diesen Work-
shop war flexibel. Der Ofen 
ist die ganzen vier Stunden 
lang in Betrieb gewesen! Wir 
Kleingärtner sollten dieses 
Bildungsangebot nutzen. Es 
ist bestens geeignet und of-
fen für alle, die sich mit Terra 
Preta beschäftigen und den 
Gartenboden verbessern 
wollen. Frank Wodrich,    

 Verbandsfachberater 
 RV „Altenburger Land“ ;                                                                   

 Klaus Engelmann,
 Vorsitzender der 

 Thüringer Schreberjugend       

Einige Teilnehmer bohrten 
Löcher in vorhandene 
Baumscheiben, um so den 
Insekten zusätzliche Brut-
möglichkeiten anzubieten.

Vier Stunden lang brannte der Kon-Tiki-Ofen während des Workshops zur Herstellung von 
Pflanzenkohle – ausreichend Zeit zur Fachsimpelei und zum Erfahrungsaustausch.  FOTOS: RV
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In Pößneck begann der Re-
gionalverband „Orlatal“ im 
April 2022 wieder mit sei-
nen regelmäßigen Tausch-
tagen. Nach der Corona-
bedingten Pause fanden 
am 23. April und 14. Mai 
2022 wieder Frühjahrs-
Pflanzentauschbörsen statt.  
An diesen Samstagen waren 
geteilte Stauden und selbst 
gezogene Jungpflanzen der 
Schwerpunkt. Nach jeweils 
einer Stunde war grundsätz-
lich alles von Gartenfreund 
zu Gartenfreund getauscht 
oder hatte gegen eine kleine 
Spende den Besitzer ge-
wechselt. Diese Vormittage 
haben sich schon lange über 
die Grenzen des Regional-
verbandes hinaus herum-
gesprochen, und so reisten 
in der Vergangenheit auch 
Hobbygärtner aus anderen 

Landkreisen an. Gelobt wird 
dabei, dass jeder Freizeit-
gärtner, ob als Kleingärt-
ner organisiert oder „nur“ 
Besitzer eines Vorgartens, 
teilnehmen kann.

Es ist nicht allein der 
Tausch von Pflanzen, der 
anlockt, sondern auch 
der Austausch von Erfah-
rungen. Die Anwesenheit 
der Fachberaterinnen des 
Regionalverbandes, sowie 
regelmäßig auch die von 
alten Hasen im Kleingar-
tenwesen, wirkt wie das Salz 
in der Suppe und macht die 
Pflanzentauschbörsen erst 
so richtig rund.  Im Orlatal 
gibt es neben den zwei Früh-
jahrsbörsen noch eine im 
Herbst. Dann, wenn wieder 
Stauden geteilt werden und 
erstes Saatgut zur Verfügung 
steht. Hartmut Bergner

Wieder Tauschbörsen 
im RV „Orlatal“ Pößneck 
Gute Gelegenheit für den Erfahrungsaustausch

Der frühere Verbandsfachberater Harald Schmidt hat 
sich mit seinem Fachwissen ein hohes Ansehen bei den 
Hobbygärtnern erworben.  Karin Bergner nutzte jetzt eine 
Pflanzenbörse zu einem Plausch mit dem Ehrenmitglied 
des Regionalverbandes „Orlatal“.  FOTO: BERGNER

Sitzgruppe lädt 
an Blühwiese ein

Projekt beim Arbeitseinsatz im KGV „Am Schießplatz“ Rudolstadt vollendet

Bei schönem Früh-
lingswetter mit viel 
Sonnenschein hatte 

der Vorstand des KGV „Am 
Schießplatz“ am 23. April 
2022 zu einem Arbeitsein-
satz in die Kleingartenanlage 
eingeladen. Nach sorgfäl-
tiger Planung durch den 
Vorstand hatten sich erfreu-
licherweise sehr viele Gar-
tenfreunde zum festgelegten 
Zeitpunkt eingefunden  um 
die geplanten Aufgaben in 
Angriff zu nehmen. 

So wurde auf dem Holz-
platz mit der Vorbereitung  
des Traditionsfeuers für die 
Walpurgisnacht begonnen. 
Doch das größte Vorhaben 
war die Umsetzung für das 
Projekt „Artenvielfalt in 
der Gartenanlage“ – eine 
noch fehlende Sitzgrup-

pe auf dem geplanten 
Platz im Eingangsbereich 
unserer Kleingartenanlage 
aufzustellen. Dafür mussten 
zunächst die Vorausset-
zungen geschaffen werden. 
Viele Gartenfreunde hatten 
sich bereit erklärt, an die-
sem ehrgeizigen Vorhaben 
mitzuwirken. Es begann 
mit dem Ausschachten des 
Erdreichs, dann folgte das 
Ausbringen der Grundlage – 
dazu gehörten Frostschutz-
mittel, Splitt und die dafür 
benötigten Wegeplatten. Die 
se Wegeplatten hatte uns 
ein Gartenpächter kostenlos 
zur Verfügung gestellt. Ein 
andere Gartenfreund hatte 
uns mit der notwendigen 
Technik ausgeholfen, damit 
diese körperlich schwere Ar-
beit etwas erleichtert wurde. 

Ganz ohne Pause ging 
es jedoch auch nicht. Ge-
tränke und einen Imbiss, 
der liebevoll von einem 
Gartenfreund vorbereitet 
wurde, haben die Teilneh-
mer an diesem Arbeitsein-
satz dankend angenommen. 
Anschließend ging es mit 
vereinten Kräften weiter, um 
die restlichen Arbeiten mit 
Erfolg zu beenden. Natürlich 
darf ich nicht jene Garten-
freunde vergessen, die in 
der Zwischenzeit mit dem 
Streichen der Sitzgruppe be-
schäftigt waren, denn deren 
Holz war noch im unbehan-
delten Zustand. 

Nach insgesamt vier Stun-
den war das Ende der Ar-
beiten in Sicht. Nur durch 
die gute Organisation und 
Zusammenarbeit aller Gar-
tenfreunde war es möglich, 
dieses Vorhaben in diesem 
Zeitraum zu bewältigen 
– das ist es, was unsere Ge-
meinschaft ausmacht. Jeder 
wusste, wo seine Fähigkeiten 
sind und wo er sie einbrin-
gen kann. Nur gemeinsam 
sind wir stark! Mein Dank 
geht an alle Gartenfreunde, 
die zur Verschönerung un-
serer KGA beigetragen ha-
ben. Wir freuen uns auf 
viele Besucher, die jetzt die 
Möglichkeit haben, auf den 
geschaffenen Bänken und 
der neuen „Sitzgruppe“ zu 
verweilen. Elke Sitte, Vors.

Diese schmucke Sitzgruppe lädt jetzt die Besucher der KGA 
„Am Schießplatz“ zum Verweilen ein.  FOTO: GILLE
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Die Mitglieder des erweiterten Vorstandes des Stadtver-
bandes Erfurt mit dem Vorsitzenden Frank Möller (r.).

Die erste Mitglieder-
versammlung des 
Stadtverbandes Er-

furt im Gartenjahr 2022 fand 
am 26. März in der Fach-
hochschule Erfurt, Altonaer 
Straße, statt und wurde als 
Verbandstag mit Neuwahlen 
durchgeführt. An diesem 
Tag wurde für die nächsten 
vier Jahre ein neuer Vor-
stand gewählt. Die Hälfte der 
langjährigen und erfahrenen 
Vorstandsmitglieder hat sich 
in den  wohlverdienten Ru-
hestand verabschiedet und 
schied auf eigenen Wunsch 
aus dem Ehrenamt aus. 
Auch an dieser Stelle  ein 
großes Dankeschön an alle 
unsere ehrenamtlichen Gar-
tenfreunde, die in ihren  je-
weiligen Aufgabenbereichen 
unzählig viele Stunden an 
ehrenamtlicher Arbeit ge-
leistet haben, was auch in  
unserem Geschäftsbericht 
2021 zum Ausdruck kam. 

Die entstandene Lücke galt 
es wieder zu schließen, damit 
die bisher sehr erfolgreiche 
Vorstandsarbeit weiterhin 
fortgesetzt werden kann. 
Der langjährige Vorsitzende 
des Stadtverbandes Erfurt  
Klaus Schmantek übergab 
sein Amt an seinen bishe-
rigen Stellvertreter Frank  
Möller, der vom Verbands-
tag mit großer Mehrheit als 
neuer „Chef “ bestätigt wur-
de. Gleichzeitig wurden vier 
weitere Beisitzer, ebenfalls 
mit großer Mehrheit in den 
Vorstand gewählt.

Teilweise unter er-
schwerten Bedingungen we-
gen der Corona-Pandemie 
wurden dennoch die zahl-

Vorsitzender ist 
jetzt Frank Möller
Stadtverband Erfurt zog eine gute Bilanz und wählte den Vorstand neu

reichen Aufgaben zur Siche-
rung des Kleingartenwesens 
erfüllt. So konnten teilweise 
wiederholt keine Mitglie-
derversammlungen durch-
geführt werden. Geplante 
Jubiläumsfeierlichkeiten 
mussten ausfallen oder ver-
schoben werden.

Diese können hoffentlich 
in nicht all zu ferner Zukunft 
nachgeholt werden, um wie-
der etwas mehr Leben und 
Normalität in die Kleingar-
tenvereine zu bringen.

Schwerpunkte der Arbeit 
des Stadtverbandes im neu-
en Gartenjahr bilden unter 
anderem die Probleme mit 
der Abwasserentsorgung in 
den Kleingärtnervereinen, 
die Anträge für Baumfäl-
lungen bzw. deren Ableh-
nung, zunehmende Ver-
stöße gegen die  Kleingar-
tenordnung, zunehmende 
„Schwarzbauten“ und der 
Generalpachtvertrag. 

Neu ins Leben gerufen 
wird die Kleingarten-Ju-

gend, um junge Menschen 
in naher Zukunft mit dem 
Kleingartenwesen vertraut 
zu machen. Positiv ist zu-
dem, dass die Nachfrage 
nach einer Parzelle in und 
um Erfurt sehr groß und das 
Interesse am Kleingärtnern 
ungebrochen ist. Selbst über 
die Kleingartenbörse des 
Stadtverbandes ist zurzeit 
kein Kleingarten zu bekom-
men. 

In der Zwischenzeit hat am 
13. April 2022 die erste Be-

Die Vertreter der Mitgliedsvereine des Stadtverbandes Erfurt der Kleingärtner kamen in 
den Räumen der Fachhochschule Erfurt zu ihrem Verbandstag zusammen. FOTOS: SV ERFURT

Bernd Fengler, Gunthard Arnold und Klaus Schmantek wur-
den aus dem Ehrenamt verabschiedet.  FOTOS: SV ERFURT

In den Vorstand 
wurden gewählt:

Vorsitzender Frank Möller 
(KGV „Pfortenweg I“), stell-
vertretender Vorsitzender 
Detlef John ( „Pfortenweg 
I“), Schatzmeister Rainer 
Zeidler („Am Eselsgra-
ben“) und Schriftführerin 
Petra Leeg ( „Gerablick“). 
Als Beisitzer im erwei-
tertern Vorstand fungie-
ren: Klauspeter Werner 
(„Waidmühle“, Vorsitzen-
der der Wettbewerbskom-
mission), Uwe Kutzner 
(„Goldener Herbst“, 
Vorsitzender der Baukom-
mission), Hartwig Eweleit 
(„Stadtblick“, Leiter der AG 
Wertermittlung), Steven 
Neumann („Susi“, Fachbe-
rater), Nadin Höhle („Am 
Peterbach“, Kleingarten-
Jugend) und Heidemarie 
Mähler („Saline“, Mitglied 
des Kleingartenbeirates 
der Stadt Erfurt). Als 
Kassenprüfer erhielten 
Monika Skupin („Freund-
schaft am Galgenberg“) 
und Heiko Wrede („Am 
Zoopark“) das Vertrauen 
der Vereinsvertreter.

ratung des erweiterten Vor-
stands stattgefunden, zu der 
die fünf neuen Mitglieder 
begrüßt wurden. Ihr Rüst-
zeug für die ehrenamtliche 
Tätigkeit erhalten sie bei 
den regelmäßigen internen 
Treffen und Schulungsver-
anstaltungen zu wichtigen 
Themen der Verbands- und 
Vorstandsarbeit. Petra Leeg      

Frank Möller nahm die Wahl 
als Vorsitzender an.
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Drei neue Schautafeln unter anderem zu einheimischen Pil-
zen wurden für die zweite Auflage des Ratespiels gestaltet.

Die große Resonanz auf 
das Ratespiel des KGV 
„Eller“ Sonneberg im ver-
gangenen Gartenjahr 2021  
(die „Thüringer Garten-
Flora“ berichtete) hat den 
Vereinsvorstand bewogen, 
noch drei zusätzliche Schau-
tafeln über die Flora und 
Fauna unserer Region zu 
gestalten und in der Klein-
gartenanlage anzubringen. 
Bei der Neuauflage des Rate-
spiels 2022 gilt es nunmehr, 
elf Schautafeln zu suchen 
und die „MINT-Symbole“ 
richtig zu addieren. Auf den 
Tafeln ist – unterschiedlich 
oft – das Logo „MINT-
freundliches Sonneberg“ zu 
finden. Wer all diese Sym-
bole auf den Tafeln richtig 
zusammenzählt, erhält das 
Ergebnis. Auf der Rate-
Karte sind insgesamt fünf 
Zahlen zu finden, aber nur 
eine davon ist richtig. 

Der Weg zum Gewinn: 
Lösung auf der Rate-Karte 
ankreuzen, Rate-Karte voll-
ständig ausfüllen, im Ver-
einsbriefkasten KGV „Eller“ 
einwerfen und zu den mög-
lichen Gewinnern gehören, 
wenn einem die Glücksfee 
hold ist. Der Briefkasten be-
findet sich an der Stirnseite 
des Vereinsheims, unterhalb 
des Wandbildes. Die Schau-
tafeln sind nummeriert und 

für jeden Teilnehmer gut 
sichtbar angebracht. 

Was braucht man, um teil-
zunehmen:

• eine Rate-Karte (erhält-
lich beim Vorstand des KGV 
„Eller“, Kontakt unter: www.
kleingartenverein-eller.de);

• kein Geld;
• etwas Zeit, um durch die 

gesamte Kleingartenanlage 
zu laufen (zum Ausruhen 
stehen genügend Sitzmög-
lichkeiten bereit);

• einen Stift zum Ausfüllen 
der Rate Karte;

• vielleicht auch eine Brille. 
Teilnehmen können Ein-

zelpersonen oder Gruppen 
bis zu zehn Personen. Von 
der Teilnahme ausgeschlos-
sen sind die Vorstandsmit-
glieder des KGV „Eller“.

Das neue Ratespiel wurde 
am 1. Mai gestartet. Besu-
chen Sie den KGV „Eller“ 
und lösen Sie das Rätsel. 
Letztmals werden die ausge-
füllten Rate-Karten am 30. 
September 2022 angenom-
men. Die zehn Gewinner 
werden im Oktober gezogen 
und telefonisch über Ort 
und Zeitpunkt der Überga-
be des Preises informiert. 
Die Preise richten sich na-
türlich nach dem Alter des 
Gewinners.  Wir wünschen 
viel Spaß beim Raten und 
Hoffen auf viele Teilnehmer.

KGV „Eller“ startet die 2.  
Auflage des Ratespiels

Drei neue Schautafeln zur Flora & Fauna gestaltet



VIII

THÜRINGER                          ©Nr. 07/2022

Ziele wurden bis 
2026 abgesteckt

RV „Altenburger Land“ wählte Vorstand auf  seinem 10. Verbandstag neu

Der Regionalverband 
„Altenburger Land“ 
der Kleingärtner hat 

am 9. April 2022 im Fest-
saal der Altenburger Brau-
erei seinen 10. Verbandstag 
abgehalten. Wegen einer 
Corona-Erkrankung musste 
der Vorsitzende Dr. B. G. 
Wolfgang Preuß seine Teil-
nahme kurzfristig absagen. 
Neben den Delegierten der 
Mitgliedsvereine konnten 
wir zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen, unter anderem 
die Bürgermeister von Al-
tenburg Frank Rosenfeld, 
von Nobitz Hendrik Läbe 
und Meuselwitz Ronny Da-
the sowie Christoph Zippel 
(Mitglied des Landtages).

Der stellvertretende Ver-
bandsvorsitzende Klaus 
Engelmann leitete den Ver-
bandstag gemäß der be-
schlossenen Tagesordnung. 
Im Bericht des Vorstandes 
wurde auf die Entwicklung 
des Kleingartenwesens im 
Altenburger Land eingegan-
gen. Das veränderte Frei-
zeitverhalten, der Rückgang 
der Bevölkerung und der 
steigende Bedarf an Freibau-
flächen sind Faktoren, die 
das Kleingartenwesen stark 
beeinflussen. Nur jene KGA, 
die mit einem gut funktio-
nierten Vorstand und zu-
kunftsorientiert mit ihrem 
Leerstand umgehen, werden 
langfristig Bestand haben.

Vorstandsmitglied Micha-
el Wolff hat die frucht-
bringende Zusammenarbeit 
mit der Stadt Altenburg 
nach dem Abschluss des 
Generalpachtvertrages und 
nach der Installation der 

Förderrichtlinie zur Ent-
wicklung und Stabilisierung 
des Kleingartenwesens zur 
Fördermittelausreichung 
hervorgehoben. Diese För-
dermittel wurden für In-
vestitions- bzw. für Rück-
baumaßnahmen bewilligt. 
Der Eigenanteil von zehn 
Prozent für Investitions-
maßnahmen war für die 
jeweiligen Kleingartenanla-
gen leistbar.

Regionalfachberater Frank 
Wodrich gab Hinweise und 
Anregungen zur Fachbe-
ratung, zur Wertermitt-
lung und zum Wettbewerb 
2022/2023 des Regionalver-
bandes unter dem Motto 
„Unsere Kleingärten – na-
turverbundene Freizeitan-
gebote in Pandemiezeiten.“ 
Die beste KGA erhält den 
Wanderpokal des Altenbur-
ger Oberbürgermeisters.

Mehrere verdienstvolle GartenfreundInnen wurden auf dem 10. Verbandstag ausgezeich-
net. Evelyn Tieg (2.v.l.) wurde zum Ehrenmitglied des Vorstandes ernannt. FOTOS: WODRICH

Diese GartenfreundInnen sowie Dr. Wolfgang Preuß wurden auf dem 10. Verbandstag des 
Regionalverbandes „Altenburger Land“ in den Vorstand bzw. als Kassenprüfer gewählt.

rerin im Verbandsvorstand, 
Evelyn Tieg wurde zum Eh-
renmitglied des Vorstandes 
ernannt.

Über die Neufassung der 
Satzung des Regionalver-
bandes entfachte sich eine 
rege Diskussionsrunde. Die 
Anregungen sollten noch-
mals in einer Arbeitsgruppe 
beraten und den Mitglieds-
vereinen in anschaulicher 
Form zur Abstimmung im 
Herbst vorgelegt werden. 
Einstimmig beschlossen 
wurden die neue Rahmen-
kleingartenordnung, die 
Beitrags- und Kassenord-
nung sowie die Auszeich-
nungsordnung. Der Finanz-
plan 2022 ist bestätigt.

Der Entlastung des Vor-
standes schlossen sich die 
Neuwahlen des Vorstandes, 
der Kassenprüfer und des 
Vorsitzenden der Schlich-
tungskommission als Höhe-
punkt des 10. Verbandstages 
an. Diese Gartenfreunde 
wurden in den neuen 
Vorstand gewählt: Vorsit-
zender Dr. Wolfgang Preuß 
(KGV „Weißer Berg“), stell-
vertretender Vorsitzender 
Klaus Engelmann („Glück 
auf “), Schatzmeister Wolf-
gang Thieme („Bergmanns-
freud“), Altenburgs Ober-
bürgermeister André Neu-
mann (geborenes Mitglied) 
sowie die Beisitzer Frank 
Wodrich („Goldene Abend-
sonne“), Juliane Gerhardt 
(„Zur Sonne“), Claudia 
Nentwig („Altenburg-Ost“) 
und Michael Wolf („Bauhof 
I“).  Frank Wodrich

Der Vorsitzende der Thü-
ringer Schreberjugend Klaus 
Engelmann berichtete über 
die sehr gute Zusammenar-
beit mit dem Regionalver-
band Altenburger Land der 
Kleingärtner.

Im Verlauf des Verbands-
tages wurden verdienstvolle 
Kleingärtner ausgezeichnet. 
Die langjährige Schriftfüh-

Trauer um Gartenfreund Horst Beck
Der Kreisverband Gotha der Gartenfreunde trauert um 
sein Gründungsmitglied und seinen Kreiswertermittler

  Horst Beck

 geb. 21.7.1946                   gest. 3.4.2022

Gartenfreund Beck war seit Jahrzehnten Mitglied im KGV 
„Einheit“ Ohrdruf und dessen langjähriger Vorsitzender. 
Dem Vorstand des Kreisverbandes Gotha gehörte er seit 
dessen Gründung im Jahre 1993 an. Als Kreiswertermittler 
war Horst Beck darüber hinaus Mitglied der Arbeitsgruppe 
„Wertermittlung“ des Landesverbandes Thüringen.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren bewahren.

Hans Jecke
Vorsitzender des Kreisverbandes Gotha


